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Im Jahr 2014 verließen 12 143 Absolventen die Schule mit allgemeiner bzw.

Fachhochschulreife. Das waren 538 Schülerinnen und Schüler bzw.

5 Prozent mehr als 2013. Daraus ergibt sich ein neuer Höchststand der

Studienberechtigtenquote von 45,7 Prozent.

Die Zahl der Schulabgänger mit allgemeiner Hochschulreife stieg um

8 Prozent auf 9 761, während die Zahl der Absolventen mit Fach-

hochschulreife auf 2 382 zurück ging. Dies sind Daten, die das Statistische

Landesamt in dem soeben erschienenen Statistischen Bericht mit

hochschulstatistischen Kennzahlen veröffentlicht hat.

Nicht alle Studienberechtigten entscheiden sich für ein Hochschulstudium.

Aus dem Absolventenjahrgang 2010 begannen 76 Prozent der Studien-

berechtigten mit allgemeiner Hochschulreife aus Sachsen bis 2013 ein

Studium an einer Hochschule in Deutschland und nur 51 Prozent von denen

mit Fachhochschulreife. Frauen zeigen eine niedrigere Studierbereitschaft

als Männer. Knapp zwei Drittel der Frauen aus dem Jahrgang 2010

entschieden sich bis 2013 für ein Studium. Bei den Männern waren es

drei Viertel.

Der Anteil der Absolventen sächsischer Hochschulen an der alters-

spezifischen Bevölkerung betrug 30,4 Prozent und war damit das zweite

Jahr in Folge rückläufig. Trotzdem stand Sachsen mit dieser Quote an der

Spitze der neuen Bundesländer und erreichte den Bundesdurchschnitt.



Medieninformation
94/2015

Seite 2 von 2

2010 13 257 9 555 3 702 38,0 29,5 8,6

2011 12 056 8 535 3 521 40,7 31,6 9,1

2012 11 783 8 553 3 230 43,3 34,1 9,1

2013 11 605 9 070 2 535 44,3 36,8 7,5

2014 12 143 9 761 2 382 45,7 38,1 7,7

Studienberechtigte Schulabgänger Studienberechtigtenquote1)

insgesamt
allgemeine Hoch-

schulreife

Fachhoch-

schulreife
insgesamt

1) Anteil der Studienberechtigten an der sächsischen Wohnbevölkerung des entsprechenden

Geburtsjahres am 31. Dezember des vorgehenden Berichtsjahres für jeden Jahrgang, addiert zu einer Gesamtquote

Studienberechtigte Schulabgänger und Studienberechtigtenquote in Sachsen 2010 bis 2014
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Studienberechtigte Schulabgänger 2000, 2005 und 2010 bis 2013 nach dem Zeitpunkt

des Studienbeginns (Stand 2013)
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